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2s0
Hier an der Straße steht ein abgelebter Esel / der

ohne alle Ehrfurcht das wilde Gesträuch wegpflückt, das
hier die Todtengruft so vieler Edeln uinwachst.— MHelden, und Großen der Erde, wozu eure schlaflost»

' /"er bin und Herkreuzen bey Tag, wozu all
das Mcnichenblut, daß ihr so verschwenderisch und hen
los vergiesset Strebr ihr etwa nach der Ehre, daß

«inst ein alter Esel auf eure Grabstätte hinpisse

Man hat mir jüngst die Frage vorgelegt : ob es ist
unsrer Stadt nicht mehr gute Männer gebe, alS

5 /selber, konnte diese verfängliche Frage nicht
nach Wunsch beantworten; denn wenn man das erstere

lezttre behauptet, so geschieht es immer zum Rachtheil
des schonen Geschlechts, und dies wollte mein Herz nicht
dulden, ^ch bin daher genöthiget die witzigsten Weiber'
köpfe aufzufodern, mir zu einer vernünftigen Auflösung
dieser Frage zu verhelfen, damit man den Männern eins

/m"', deren Muthwillen sich immer an dem weid'
Itchen Verdienst zu reiben sucht.

Auflösung des letzten Räthsels. Ein Weiberkropf.

Luchstabenräthsel.

Mein Erstes steht im A BE,
Und bildet Thee und Reh und Schnee;
Mein Zweytes findest du beym Essen,
Beym Salz wird es auch nicht vergessen.
Mem Drittes mag dem ersten gleichen
Es ist die Eh' bey Arm und Reichen.
Das Letzte klinget laut und hell,
Es hangt sich an den Kinderstrehl.
Mein Ganzes wird dir nicht behagen,
Denn es muß schwere Lasten tragen:
Mir gleichet Niemand in der Stadt.
Als nur der Herr vom Wochenblatt.
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